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Missionare Identes von Christus dem Erlöser





- so heißen sie offiziell, die rund 10 000 Frauen und Männer, die dem Orden angehören bzw. mit ihm verbunden sind. Die Gemeinschaft wurde am 29.6.1959 von Fernando Rielo, einem tiefgläubigen spanischen Postbeamten, auf Teneriffa gegründet.





Der am 28. August 1923 in Madrid geborene Fernando Rielo Pardal war nur durch einen Amtsirrtum auf die Atlantikinsel versetzt wor-den – jetzt liegt dort in Santa Cruz / La Laguna das Gründungskloster der  Identes. Am 11. Juli 2009 erteilte Benedikt XVI. der Gemeinschaft die päpstliche Anerkennung.








Glaube und hoffe – das hat Fernando Rielo seinen Ordensbrüdern und -schwestern als Losung mit auf den Weg gegeben. Und nicht nur das: Von Beginn an hat ihm die Weitergabe menschlicher Werte aus christlicher Wurzel heraus am Herzen gelegen. Das zeigt sich in vielen Projekten. Zum Beispiel die �„Stadt des Jesuskindes“. Unter diesem Namen











unterhalten die Missionare Identes viele Heime für Straßenkinder und Jugendliche – zur Integration in die Gesellschaft. 





Des weiteren gibt es mehrere Universitäten in eigener Regie, hauptsächlich in Ecuador. Gelehrt wird �u.a. Medizin, Erziehung, Pädagogik, Lehramt, Philologie, Philosophie, Theologie und Jura. In weltweit rund 20 Kliniken sind Idente-Ärzte, Schwestern und Pfleger tätig. Die „Identes“ betreuen darüber hinaus zwei Dutzend zahlreiche katholische Pfarreien auf derzeit vier Kontinenten. 


Fernando Rielo starb am 


6.12.2004 Im Alter von ��81 Jahren in New York.








